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A. Bekanntmachungen der Gemeinden 

 

 
Verordnung der Gemeinde Dornum 

über Parkgebühren (Parkgebührenordnung) 
 
Aufgrund der §§ 10, 58 und 111 Abs. 1 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
(NKomVG) vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBl. S. 576), in der zurzeit geltenden Fassung, in Verbindung 
mit § 6 a Abs. 6 des Straßenverkehrsgesetzes vom 05. März 2003 (BGBl. l S. 310, 919), in der zurzeit 
geltenden Fassung, sowie § 1 der Verordnung über Zuständigkeiten im Bereich Verkehr vom 25. August 
2014 (Nds. GVBl. 2014, S. 249), in der zurzeit geltenden Fassung, hat der Rat der Gemeinde Dornum in 
seiner Sitzung am 19.06.2025 folgende Parkgebührenordnung beschlossen.  
 

§ 1 
Gegenstand und Erhebung der Parkgebühr 

 
Soweit das Parken auf öffentlichen Wegen und Plätzen innerhalb des Gebietes der Gemeinde Dornum 
nur während des Laufs eines Parkscheinautomaten oder anderer Vorrichtungen oder Einrichtungen 
zur Überwachung der Parkzeit zulässig ist, werden Gebühren nach Maßgabe dieser 
Parkgebührenordnung erhoben; dies gilt nicht für die Überwachung der Parkzeit durch Parkscheibe. 
 

§ 2 
Höhe der Parkgebühr 

 
Parkzeit bis 2 Stunden      Parkgebühren 2,00 € 
Parkzeit bis 6 Stunden     Parkgebühren 4,00 € 
Parkzeit über 6 Stunden (Tagesticket)   Parkgebühren 8,00 € 
 
Ein Tagesticket beinhaltet das Parken über 6 Stunden bis maximal 24 Uhr des laufenden Tages. 
 

§ 3 
Gebührenschuldner 

 
Gebührenschuldner ist derjenige, der eine Parkfläche bestimmungsgemäß in Anspruch nimmt, auf der 
das Parken nur während des Laufs eines Parkscheinautomaten oder anderer Vorrichtung oder 
Einrichtung zur Überwachung der Parkzeit zulässig ist. 
 

§ 4 
Inkrafttreten 

 
(1) Diese Parkgebührenordnung tritt zum 1. September 2025 in Kraft. 
 
(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung vom 21. März 2019 außer Kraft. 
 
Dornum, 11.07.2025 
 
Gemeinde Dornum 
 
Trännapp 
Bürgermeister 
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Bekanntmachung 
Bebauungsplan 6.11 – Brook - im Ortsteil Holtrop der Gemeinde Großefehn 

 
Der Rat der Gemeinde Großefehn hat in seiner Sitzung am 19.06.2025 den Bebauungsplan 6.1 – Brook 
- im Ortsteil Holtrop gemäß § 10 Abs. 1 BauGB beschlossen. Durch den Bebauungsplan 6.11 – Brook - 
wird südlich der Straßen „Streepshörn“ und „Brookshörn“ ein neues Baugebiet ermöglicht. 
 
Der Geltungsbereich ist in dem nachstehenden Übersichtsplan umrandet dargestellt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Bebauungsplan 6.11 – Brook - kann mit der dazugehörigen Begründung ab sofort während der 
Dienststunden im Bauamt der Gemeinde Großefehn, Kanalstraße Süd 54, 26629 Großefehn, von 
Jedermann eingesehen werden. Auf Verlangen wird über dessen Inhalt Auskunft erteilt (§ 10 Abs. 3 
BauGB). 
 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung 
etwaiger Entschädigungsansprüche aufgrund von Festsetzungen im Bebauungsplan nach den  
§§ 39 – 42 BauGB, deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen ist, und 
des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag nicht 
innerhalb der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.  
 
Weiter wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der in 
- § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 
- § 214 Abs. 2 BauGB bezeichneten Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-

bauungsplans und des Flächennutzungsplanes sowie 
- § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB bezeichneten Mängel des Abwägungsvorganges  
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unbeachtlich ist, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht werden. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen 
soll, ist darzulegen. 
 
Gemäß § 10 Abs. 3 BauGB wird der Bebauungsplan 6.11 – Brook - im Ortsteil Holtrop mit der 
ortsüblichen Bekanntmachung rechtsverbindlich. 
 
Gemeinde, den 18.07.2025 
 
Gemeinde Großefehn  
 
Der Bürgermeister 
Adams 
 

 
Gebührenordnung für die Entrichtung von Parkgebühren in der 

Gemeinde Krummhörn (Parkgebührenordnung) 
 

Aufgrund der §§ 10, 58 und 111 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 
17. Dezember 2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 29. Januar 
2025 (Nds. GVBl. 2025 Nr.3) in Verbindung mit § 6 a Abs. 6 und 7 des Straßenverkehrsgesetzes (StVG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. März 2003 (BGBl. I S. 310, 919), zuletzt geändert durch 
Artikel 70 des Gesetzes vom 23.10.2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323) und § 1 der Verordnung über 
Zuständigkeiten im Bereich Verkehr (ZustVO-Verkehr) in der Fassung vom 25. August 2014, zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 03. September 2022 (Nds. GVBl. S. 520), hat der Rat der Gemeinde 
Krummhörn in seiner Sitzung am 27.03.2025 folgende Parkgebührenordnung beschlossen: 
 

§ 1 
Geltungsbereich 

 
(1) Für das Parken auf öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen der Gemeinde Krummhörn werden, 

soweit die Parkflächen mit Parkscheinautomaten ausgestattet sind, Parkgebühren erhoben. 
(2) Um die Nutzung des Parkraums auf öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen durch eine möglichst 

große Anzahl von Verkehrsteilnehmern zu gewährleisten, werden Gebühren nach Maßgabe des  
§ 3 festgesetzt. 

(3) Gebühren auf der Grundlage dieser Parkgebührenordnung können zusätzlich zu den 
Parkscheinautomaten auch über weitere zugelassene Systeme (Handyparksysteme) entrichtet 
werden. 

(4) Im § 2 ist aufgeführt, welche Verkehrsflächen durch Parkscheinautomaten und weitere 
zugelassene System (Handyparksysteme) bewirtschaftet werden. 

 
§ 2 

Gegenstand und Erhebung der Parkgebühr 
 

 
Für die öffentlichen Parkplätze 
 

a) beim Haus der Begegnung Greetsiel mit der Bezeichnung "Gesundheitsoase 1 und 2", 
b) bei der Grundschule Greetsiel mit der Bezeichnung "Am Mahlbusen 1 und 2", 
c) bei der Turnhalle Greetsiel mit der Bezeichnung "Am Schöpfwerk 1 und 2", 
d) am Uplewarder Deich mit der Bezeichnung "Trockenstrand",  
e) Okko-tom-Brook-Straße (für PKW und Busse) mit der Bezeichnung "Okko-tom-Brook-Straße 1 

für PKW und Busse" und 2 (für PKW) 
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f) an der Mühlenstraße (für PKW und Wohnmobile) mit der Bezeichnung "Bei den 
Zwillingsmühlen 1 (Wohnmobile), 2 und 3 (PKW und Wohnmobile)" 

g) einer Teilfläche auf dem Parkplatz Gesundheitsoase (ehemalige Skaterbahn) und 7 Stellplätzen 
auf dem Parkstreifen an der Okko-tom-Brook-Straße (für Beschäftigte in Greetsiel) - sog. 
Dauerparkplätze -. 

 
werden Parkgebühren erhoben. 
 

§ 3 
Höhe der Parkgebühr 

 
Die zu entrichtende Parkgebühr richtet sich nach folgendem Tarif: 
 
(1) Für die in § 2 unter a) bis c), e) und f) genannten Parkplätze („Gesundheitsoase 1 u. 2,  

Am Mahlbusen 1 u. 2, Am Schöpfwerk 1 u. 2, Okko-tom-Brook-Str. 1 u. 2, Beiden Zwillingsmühlen 
2 u. 3) 

 
Parkzeit bis 15 Minuten =  Parkgebühr:     0,10 € 
Parkzeit bis 3 Stunden  = Parkgebühr:     3,00 € 
Parkzeit bis 6 Stunden  =  Parkgebühr:     4,00 € 
Parkzeit bis 12 Stunden  =  Parkgebühr:     6,00 € 
Parkzeit bis 24 Stunden = Parkgebühr:   12,00 € 

 
für PKW und Wohnmobile. 

 
(2) Für den in § 2 unter f) genannten Parkplatz („Bei den Zwillingsmühlen 1“) 

 
Parkzeit bis 24 Stunden = Parkgebühr:   12,00 € 

 
für Wohnmobile. 

 
(3) Für die in § 2 unter g) genannten Parkplätze („Dauerparkplätze“) 

  
monatlich 30,00 € je Stellplatz. 

 
(4) Für den unter § 2 unter d) genannten Parkplatz („Trockenstrand“) 

 
Parkzeit bis 1 Stunde =  Parkgebühr:     1,00 € 
Parkzeit bis 2 Stunden  = Parkgebühr     2,00 € 
Parkzeit bis 3 Stunden  = Parkgebühr:     2,50 € 
Parkzeit bis 6 Stunden  =  Parkgebühr:     3,50 € 
Parkzeit bis 24 Stunden = Parkgebühr:   12,00 € 

 
(5) Für den in § 2 unter e) genannten Parkplatz („Okko-tom-Brook-Straße 1“) 
 

Parkzeit bis 3 Stunden  =  Parkgebühr:    15,00 € 
Parkzeit bis 6 Stunden  =  Parkgebühr:    21,00 € 
Parkzeit bis 12 Stunden  =  Parkgebühr:    30,00 € 
Parkzeit bis 24 Stunden  =  Parkgebühr:    50,00 € 

 
für Busse (mit Ausnahme von Bussen des ÖPNV). 
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(6) Bei der Nutzung eines Handyparksystems ist eine Verkürzung oder Verlängerung der gebuchten 
Parkdauer jederzeit möglich. 

 
(7) Die Parkgebühr bei Nutzung des Handyparksystems wird minutengenau abgerechnet. 
 
(8) Soweit Leistungen der Umsatzsteuer unterliegen, tritt zu den vorstehend aufgeführten bzw. 

festgesetzten Parkgebühren die Umsatzsteuer in der im Umsatzsteuergesetz jeweils festgesetzten 
Höhe hinzu. 

 
§ 4 

Gebührenschuldner 
 

Gebührenschuldner ist derjenige, der eine Parkfläche der in § 2 dieser Gebührenordnung aufgeführten 
Parkplätze bestimmungsgemäß in Anspruch nimmt. 
 

§ 5 
Inkrafttreten 

 
Diese Gebührenordnung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Gebührenordnung vom 07.07.2022 außer Kraft. 
 
Krummhörn, den 15.07.2025 
 
Gemeinde Krummhörn 
 
Die Bürgermeisterin 
Looden 
 

 
Bekanntmachung zur Bauleitplanung des Fleckens Marienhafe 

Inkrafttreten des Bebauungsplans Nr. 0228 „Sportplatzzentrum Tjücher Moortun“ 
 
Der Rat des Flecken Marienhafe hat am 15.07.2025 in öffentlicher Sitzung den Bebauungsplan Nr. 0228 
„Sportplatzzentrum Tjücher Moortun“ bestehend aus der Planzeichnung und den dazugehörigen 
textlichen Festsetzungen, nach § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung mit der dazugehörigen 
Begründung beschlossen. 
 
Das Plangebiet befindet sich östlich der Bundesstraße B 72 und nördlich des Naherholungsgebiets 
„Tjücher Moortun“. Nördlich und östlich befinden sich weitere landwirtschaftliche Nutzflächen. Das 
Plangebiet umfasst eine Fläche von rd. 7,5 ha. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 0228 „Sportplatzzentrum Tjücher Moortun“ ist aus dem 
nachstehenden Übersichtsplan ersichtlich: 
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Die Kompensationsfläche befindet sich in der Gemarkung Tjüche, Flur 1 Flurstück 54/7, westlich der 
Straße „Am Sandkasten“ (Kreisstraße K 202) und nördlich des Gewässers II. Ordnung „Tjücher Hohe 
Wasserleitung“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Bebauungsplan Nr. 0228 „Sportplatzzentrum Tjücher Moortun“ mit örtlichen Bauvorschriften und 
textlichen Festsetzungen tritt mit dieser Bekanntmachung im Amtsblatt des Landkreises Aurich in Kraft 
(vgl. § 10, Abs. 3 BauGB). 
 
Der Bebauungsplan Nr. 0228 „Sportplatzzentrum Tjücher Moortun“ einschließlich seiner Begründung 
können im Rathaus des Flecken Marienhafe, Am Markt 10, 26529 Marienhafe während der 
Dienststunden eingesehen werden. Jedermann kann den Bebauungsplan mit der Begründung und der 
zusammenfassenden Erklärung nach § 10a Abs. 1 BauGB einsehen und über seinen Inhalt Auskunft 
verlangen (§ 10 Abs. 3 BauGB). 
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Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:  
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nummer 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 
3. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung des Bebauungsplanes schriftlich 
gegenüber dem Flecken Marienhafe unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind. 
 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung 
etwaiger Entschädigungsansprüche für die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten 
Vermögensnachteile, deren Leistungen schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen sind 
und auf die Vorschriften des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen, 
sofern der Antrag nicht innerhalb einer Frist von drei Jahren gestellt wird, wird hingewiesen.  
 
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 – 3 und Abs. 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften sowie die Mängel der Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB sind gemäß § 215 
Abs. 1 Nr. 3 unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des 
Bebauungsplans schriftlich gegenüber des Flecken Marienhafe unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
 
Marienhafe, 16.07.2025 
 
Gemeinde Marienhafe 
 
Der Gemeindedirektor 
Ihmels 
 

 
Jahresabschluss der Gemeinde Upgant-Schott zum 31.12.2016 

 
Der Rat der Gemeinde Upgant-Schott hat gemäß § 129 des Niedersächsischen 
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) am 08.07.2025 den Jahresabschluss der Gemeinde  
Upgant-Schott für das Haushaltsjahr 2016 beschlossen und dem Gemeindedirektor die Entlastung 
erteilt.  
 
Der Jahresabschluss 2016 der Gemeinde Upgant-Schott wird hiermit öffentlich bekanntgegeben und 
liegt in der Zeit 21. bis 29. Juli 2025 zur Einsichtnahme im Rathaus Marienhafe, Am Markt 10, 26529 
Marienhafe, öffentlich aus.  
 
Gleichzeitig liegen der Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes und die Stellungnahme der 
Verwaltung dazu aus.  
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Zusammengefasste Bilanz zum 31.12.2016 
 

 
 
Marienhafe, den 11.07.2025 
 
Gemeinde Upgant-Schott 
 
Der Gemeindedirektor 
Ihmels 
 

 
Jahresabschluss der Gemeinde Upgant-Schott zum 31.12.2017 

 
Der Rat der Gemeinde Upgant-Schott hat gemäß § 129 des Niedersächsischen 
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) am 08.07.2025 den Jahresabschluss der Gemeinde  
Upgant-Schott für das Haushaltsjahr 2016 beschlossen und dem Gemeindedirektor die Entlastung 
erteilt.  
 
Der Jahresabschluss 2017 der Gemeinde Upgant-Schott wird hiermit öffentlich bekanntgegeben und 
liegt in der Zeit 21. bis 29. Juli 2025 zur Einsichtnahme im Rathaus Marienhafe, Am Markt 10, 26529 
Marienhafe, öffentlich aus.  
 
Gleichzeitig liegen der Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes und die Stellungnahme der 
Verwaltung dazu aus.  
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Zusammengefasste Bilanz zum 31.12.2017 
 

 
 
Marienhafe, den 11.07.2025 
 
Gemeinde Upgant-Schott 
 
Der Gemeindedirektor 
Ihmels 
 

 
Jahresabschluss der Gemeinde Upgant-Schott zum 31.12.2018 

 
Der Rat der Gemeinde Upgant-Schott hat gemäß § 129 des Niedersächsischen 
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) am 08.07.2025 den Jahresabschluss der Gemeinde  
Upgant-Schott für das Haushaltsjahr 2018 beschlossen und dem Gemeindedirektor die Entlastung 
erteilt.  
 
Der Jahresabschluss 2018 der Gemeinde Upgant-Schott wird hiermit öffentlich bekanntgegeben und 
liegt in der Zeit 21. bis 29. Juli 2025 zur Einsichtnahme im Rathaus Marienhafe, Am Markt 10, 26529 
Marienhafe, öffentlich aus.  
 
Gleichzeitig liegen der Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes und die Stellungnahme der 
Verwaltung dazu aus.  
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Zusammengefasste Bilanz zum 31.12.2018  
 

 
 
Marienhafe, den 11.07.2025 
 
Gemeinde Upgant-Schott 
 
Der Gemeindedirektor 
Ihmels 
 

 
Jahresabschluss der Gemeinde Upgant-Schott zum 31.12.2019 

 
Der Rat der Gemeinde Upgant-Schott hat gemäß § 129 des Niedersächsischen 
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) am 08.07.2025 den Jahresabschluss der Gemeinde  
Upgant-Schott für das Haushaltsjahr 2019 beschlossen und dem Gemeindedirektor die Entlastung 
erteilt.  
 
Der Jahresabschluss 2019 der Gemeinde Upgant-Schott wird hiermit öffentlich bekanntgegeben und 
liegt in der Zeit 21. bis 29. Juli 2025 zur Einsichtnahme im Rathaus Marienhafe, Am Markt 10, 26529 
Marienhafe, öffentlich aus.  
 
Gleichzeitig liegen der Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes und die Stellungnahme der 
Verwaltung dazu aus.  
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Zusammengefasste Bilanz zum 31.12.2019  
 

 
 
Marienhafe, den 11.07.2025 
 
Gemeinde Upgant-Schott 
 
Der Gemeindedirektor 
Ihmels 
 

 
Bekanntmachung zur Bauleitplanung der Samtgemeinde Brookmerland 

Inkrafttreten der 50. Flächennutzungsplanänderung 
 
Der Landkreis Aurich hat die vom Rat der Samtgemeinde Brookmerland in seiner Sitzung am 
13.01.2025 in öffentlicher Sitzung festgestellte 50. Änderung des Flächennutzungsplanes mit 
Verfügung vom 16.01.2025, Az.: IV-60-02-1425/2022 gemäß § 6 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
genehmigt. Mit der 50. Änderung erfolgt die Darstellung von Flächen für den Gemeinbedarf mit der 
Zweckbestimmung Sportlichen Zwecken dienende Anlagen und von öffentlichen Grünflächen mit der 
Zweckbestimmung Sportplatz. Der Änderungsbereich befindet sich östlich der Bundesstraße B 72 und 
nördlich des Naherholungsgebietes Tjücher Moortun. 
 
Der Geltungsbereich der 50. Änderung des Flächennutzungsplanes ist in dem folgenden 
Kartenausschnitt dargestellt: 
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Die Kompensationsfläche befindet sich in der Gemarkung Tjüche, Flur 1 Flurstück 54/7, westlich der 
Straße „Am Sandkasten“ (Kreisstraße K 202) und nördlich des Gewässers II. Ordnung „Tjücher Hohe 
Wasserleitung“. 
 

 
 
Die 50. Änderung des Flächennutzungsplanes wird gemäß § 6 Abs. 5 BauGB mit der Bekanntmachung 
im Amtsblatt Landkreises Aurich rechtswirksam. 
 
Die 50. Flächennutzungsplanänderung kann einschließlich ihrer Begründung mit Umweltbericht als 
gesonderter Teil der Begründung sowie der zusammenfassenden Erklärung im Rathaus der 
Samtgemeinde Brookmerland, Am Markt 10, 26529 Marienhafe, während der üblichen Dienststunden 
von jedermann eingesehen werden. Über ihren Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
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Des Weiteren wird die wirksame Flächennutzungsplanänderung einschließlich ihrer Begründung mit 
Umweltbericht und der zusammenfassenden Erklärung gemäß § 6a Abs. 2 BauGB dauerhaft ins 
Internet der Samtgemeinde Brookmerland sowie über das Landesportal https://uvp.niedersachsen.de 
eingestellt.  
 
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:  
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nummer 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 
3. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung des Flächennutzungsplans 
schriftlich gegenüber der Samtgemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
 
Marienhafe, 16.07.2025 
 
Samtgemeinde Brookmerland 
 
Der Samtgemeindebürgermeister 
Ihmels 
 
 

 
B. Bekanntmachungen sonstiger öffentlicher Körperschaften 

 

 
Ordnung zur 1. Änderung der Friedhofsordnung 

für den Friedhof der Ev.-luth. Kirchengemeinde Norderney 
 
Gem. § 4 der Rechtsverordnung über die Verwaltung kirchlicher Friedhöfe 
(Friedhofsrechtsverordnung) vom 13.11.1973 (Kirchl. Amtsbl. 1974 S. 1) hat der Kirchenvorstand der 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Norderney für den Friedhof der Kirchengemeinde am 16.06.2025 folgende 
Ordnung beschlossen: 

 
§ 1 

Änderung der Friedhofsordnung (FO) für den 
Friedhof der Ev.-luth. Kirchengemeinde Norderney 

 
Die Friedhofsordnung für den Friedhof der Ev.-luth. Kirchengemeinde Norderney vom 06. November 
2024 (Amtsblatt für den Landkreis Aurich Nr. 55 vom 20.12.2024) wird wie folgt geändert: 
 

1. In § 15 Absatz 1 entfällt die Wortfolge „mit nicht einzeln gekennzeichneten Grabstellen“. 
 

2. § 6 Absatz 6 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„(6) Folgende Leistungen werden zur Wahrung eines einheitlichen Erscheinungsbildes, zur 
Einhaltung bestattungsrechtlicher Vorschriften und zur Sicherung der Würde des Ortes 
entsprechender Abläufe auf dem Friedhof allein von der Friedhofsverwaltung oder in deren 
Auftrag erbracht: Bestattung (Ausheben und Verfüllen eines Grabes), Umbettung, allgemeine 
Friedhofsunterhaltung.“ 
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§ 2 
Inkrafttreten 

 
Diese 1. Änderung der Friedhofsordnung tritt nach der kirchenaufsichtlichen Genehmigung am Tage 
nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Die übrigen Bestimmungen der Friedhofsordnung 
nebst Änderungen bleiben bestehen. 
 
Norderney, den 16.06.2025 
 
Der Kirchenvorstand: 

 
S. Bernhardt, P.   P. Wirsing 
(Vorsitzender)      (Kirchenvorsteher) 

 
 

Kirchenaufsichtliche Genehmigung 
 
Die vorstehende Ordnung wird hiermit gemäß § 66 Abs. 3 Nummer 2 der Kirchengemeindeordnung in 
Verbindung mit § 35 Abs. 1 und 3 der Kirchenkreisordnung der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers und 
dem Beschluss des Ev.-luth. Kirchenkreises Norden zur Übertragung von Verwaltungs- und 
Genehmigungsaufgaben vom 18.12.2024 kirchenaufsichtlich genehmigt. 
 
Aurich, den 01.07.2025 
 
Für den Kirchenkreisvorstand:  
H. Dierks 
Kirchenamtsleiter 
 

 
1. Änderung der Friedhofsgebührenordnung  

für den Friedhof der Ev.-luth. Kirchengemeinde Norderney in Norderney 
 
Gem. § 5 der Rechtsverordnung über die Verwaltung kirchlicher Friedhöfe 
(Friedhofsrechtsverordnung) vom 13. November 1973 (KABl. 1974 S. 1) hat der Kirchenvorstand der 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Norderney für den Friedhof der Kirchengemeinde in Norderney am 
16.06.2025 folgende 1. Änderung der Friedhofsgebührenordnung vom 06. November 2024 
beschlossen: 

 
§ 1 

Änderungen 
 

In § 7 I (Gebührentarif) Nr. 2 e wird die Angabe „zuzüglich Ablösung der Friedhofsunterhaltungsgebühr 
in Höhe von 25,00 Euro je Grabstelle und Jahr bei Grabstätten, die vor Inkrafttreten dieser 
Friedhofsgebührenordnung erworben/verlängert wurden,“ ersetzt durch „zuzüglich Ablösung der 
Friedhofsunterhaltungsgebühr in Höhe von 25,00 Euro je Grabstelle und Jahr bei Grabstätten, die vor 
Inkrafttreten der Friedhofsgebührenordnung vom 01.01.2018 erworben/verlängert wurden“. 
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§ 2 
Inkrafttreten 

 
Diese 1. Änderung der Friedhofsgebührenordnung tritt nach der kirchenaufsichtlichen Genehmigung 
am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Die übrigen Bestimmungen der 
Friedhofsgebührenordnung nebst Änderungen bleiben bestehen. 
 
Norderney, den 16.06.2025 
 
Der Kirchenvorstand: 

 
S. Bernhardt, P.   P. Wirsing 
(Vorsitzender)    (Kirchenvorsteher) 

 
 

Kirchenaufsichtliche Genehmigung 
 
Die vorstehende Ordnung wird hiermit gemäß § 66 Abs. 3 Nummer 2 der Kirchengemeindeordnung in 
Verbindung mit § 35 Abs. 1 und 3 der Kirchenkreisordnung der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers und 
dem Beschluss des Ev.-luth. Kirchenkreises Norden zur Übertragung von Verwaltungs- und 
Genehmigungsaufgaben vom 18.12.2024 kirchenaufsichtlich genehmigt. 
 
Aurich, den 01.07.2025 
 
Für den Kirchenkreisvorstand:  
H. Dierks 
Kirchenamtsleiter 
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